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Kriegs - W Chronik
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

L 19. November . Erneute Angriffe der Italiener an der
^sonwstont. Sie werden unter schweren Verlusten für den
Angreifer abgeschlagen. — Die Montenegriner von den
Österreichern bei Priboj geschlagen. Österreichische Truppen
rücken in den Sandschak ein. - Die Bulgaren besetzen nach
erfolgreichen Gefechten gegen das englisch-ftanzosische Heer
sßrüej. — Fortschritte der Deutschen und Bulgaren gegen

20 November . An der Weststont lebhafte Artillerie«
kämpfe.' — Deutsche Truppen dringen auf dem serbischen
Kneasschauplatze bei Prepolac vor. 2800 Serben gefangen.

21. November . Deutsche Truppen besetzen Nooibazar.
Weitere 4400 'Serben werden gefangen. — Die österreichisch-
ungarischen Truppen weisen erneute starke Angriffe der
Italiener auf den Görzer Brückenkopf ab.

22. November . Auf dem östlichen Kriegsschauplatz wird
ein russischer Vorstoß gegen Jlluxt zurückgewiesen. — Auf
dem Balkankrtegsschauplatz wird der Austritt ins Lab al er¬
zwungen. 2000 Serben werden gefangen, 6 Geschütze.
4 Maschinengewehre und zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet.
Im Arsenal von Nooibazar sind erbeutet SO Mörser uno
8 ©c[d)iit)6

22. November . Die andauernden Angriffe der Italiener
auf den Görzer Brückenkopf bleiben ohne Erfolg. - Au .dem
Balkankriegsschauplatz dringen die osterreich- ungarischen
Truppen siegreich gegen die Montenegriner vor. Be, MUro-
wiha werden drei feindliche Stellungen erorbert.

23. November . Auf dem Balkan werfen die Unseren
den Feind in Nachhutkämpfen nördlich von Mltrowitza und
Pristina. 1500 Gefangene und stchs Geschutze werden ein
gebracht. — Die Bulgaren machen südöstlich von Prrstma
8000 Serben zu Gefangenen: ferner erbeuteten sie 44 Ge-
schütze und 22 Maschinengewehre. , ,

23. November . Bei der Fortdauer der großen Kampfe
um den Görzer Brückenkopf erzielen die Italiener außer der
zwecklosen Beschießung der Stadt Görz, bei der Gebäude
zerstört und Zivilpersonen getötet werden, kemerle, Erfolge.
- In Montenegro dringen die österreichisch-ungar,schen
Truppen siegreich vor. — An der Dardanellenstont vertreiben
türkische Truppen den Feind aus zahlreichen Gräben und
zerstören diese.
5 24. November . Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
nehmen die Unfern (Armeegruppe Hindenburg) bei einem
Vorstoß südösllich von Riga über 700 Russen gefangen und
erbeuten zwei Maschinengewehre. Nordöstlich von Czmc«
torisk weisen Truppen der Armeegruppe Linsmgen russische
Vorstöße ab. nehmen eine Anzahl Russen gefangen und er-
beuten drei Maschinengewehre. — Aus dem Balkankriegs-

, Ichauplatz wird Mitrovitza von österreichisch- ungarischen.
I Pristina von deutschen Truppen besetzt. Die Serben werden

über die Sitnica zurückgeworfen.

Drua und Oerlag von Jfdan erlernte ln Oestrich und kttvlll«.
£ «tut fv *'«<$ «*>rr ». 88

Samstag , den 27. November 1915

Hus Codzer Leidenstagen.
Ein Erinnerungsblatt.

In der „Deutschen Lodzer Zeitung " finden
wir folgenden Rückblick auf die letzten Tage
der Russenherrschaft vor einem Jahr aus der
Feder eines ihrer Redakteure.

Vor einem Jahr tobte rings um Lodz der Kampf: die
Schlacht von Lodz wurde geschlagen. Hmdenburgs tapfere
Scharen nahmen ihren Vormarsch wieder aufi einen Marsch,
der zu einem Siegeszug werden sollte, -on der Lodzer
Gegend leisteten die Russen ernsten und hartnäckigen Wider¬
stand. Es entwickelte sich ein blutiges Ringen das rund
drei Wochen währte und mit einer schweren Niederlage des

^ ein @liritt )efür Schritt drangen Mackensens Mannen vor.
Trotz der großen Übermacht der Russen konnten sie Siege
und wieder Siege an ihre Fahnen heften. D °s Hauptquartier
konnte schon am 25. November melden: In den Kämpfen
der Truppen des Generals von Mackensen bei Lodz und
Lowicz haben die russische1. und 2. und Telle der 5 Armee
schwere Verluste erlitten. Außer vielen Toten und Ver¬
wundeten haben die Ruffen nicht weniger als etwa 40 000
unverwundete Gefangene verloren: 70 Geschütze. UöO Mmn-
tionswagen, 156 Maschinengewehre smd erbeutet. 30 Ge¬
schütze unbrauchbar gemacht worden."

In Lodz wußte man von all dem Nichts. Der durch
den Kanonendonner in Angst und Schrecken versetzten Be¬
völkerung wurde keinerlei Aufklärung über die Sachlage ge¬
geben. Die Tageszeitungen dursten unter Strafandrohung
nichts über die sich in nächster Nähe der Stadt abspielenden
Kämpfe bringen. „Schreiben Sie , daß ,n Berlin und Wien
Hungersnot herrscht, daß man w Petersburg , Paris und London
Feste feiert", so sagte mir e,n russischer Milllarzensor. .,4̂ r
gessen Sie . daß wir uns im Kriege befinden und bringen Sie
Märchen in Ihrem Blatte", meinte ein anderer. Kein
Wunder daher, daß angesichts dieser Knebelung der Presst
die tollsten Gerüchte in der Stadt umliefen. So hieß es am
22 November, daß das 20. deutsche Armeekorps des Generals
Scholz Eä 'ndig vernichtet sei und 76 Kanonen erbeutet
wären. Und das wurde geglaubt, mußte geglaubt werden
und - wollte auch vielfach geglaubt werden.

Und dabei schlugen die Geschosst der deutschen Artillerie
bis in die Stadtmitte ein, Tod und Berd^ den Iflend.
Wie ausgestorben lagen die Straßen da, nur Militär , Burger¬
wehrleute und Krankenpfleger waren zu sehen. In der klaren
Winterluft, hoch über der Stadt , zogen spähende deutsche
Flieger ihre Kreise. Die russischen Batterien eroffneten em
wahnsinniges Feuer auf die Stahlvogel und ttafen die
Häuser in der Stadt , die sie in Brand steckten, oie Ein¬
wohner tötend oder verletzend. Die Not wurde immer
größer. Die schlechte Versorgung der russischen Truppen mit
Lebensmitteln hatte zur Folge, daß die gesamten Brot¬
vorräte in der Stadt beschlagnahmt werden mußten. Brot
wurde ein Luxusartikel. Die Kartoffeln, die an dessen Stelle
treten mußten, wurden bitter teuer: eine Folge der einge

stelltJnLden H'ospitälem, die in allen öffentlichen Lokalen in
vielen Fabriken und sogar in Privathausem emgerichtet
wurden herrschte ein Chaos. Die zahllosen Verwundeten
stillen 'die Säle , ia die Durchgänge. , Auf den kalten

Grösste Jfbonnentenzabl in der
Stadt Gltuille und Umgebung.

66 . Jahrgang

Steinfliesen liegen viele verwunoete Krieger. °a es an
Betten, Matratzen, ja an Stroh mangelte. Auf Roll¬
wagen wurden die ihren Wunden Erlegenen nach
den Friedhöfen geschafft, nicht einmal- Sarge konnten
für sie beschafft werden. Um die so notwendige Wasche für
die Verwundeten und Verbandzeug zu beschaffen, mutzte
unter der Bevölkerung eine Sammlung veranstaltet werden.
Arme und reiche Lodzer tragen Lebensmittel m die Lazarette,
um die armen Soldaten, die sonst hätten Hunger leiden

unsere Lodzer mußten schließlich merken, daß etwas
faul war im Staate Dänemark. Die zahllosen Verwundeten,
die täglich nach Lodz gebracht wurden, erzählten von der
Tapferkeit und der Kraft der Deutschen und gaben der Be¬
fürchtung Ausdruck, daß-es ihnen wohl doch noch gelingen
werde. Lodz zu besetzen. Eines Morgens verkehrte die
Straßenbahn nicht mehr. Der Kommandant hatte bekannt¬
gegeben, daß der Verkehr auf der Petrikauer Straße unter¬
sagt sei. An einigen Straßenecken waren in der Nacht
Barrikaden errichtet und Maschinengewehre austestellt
worden. Vermutlich hatte man einen Durchbruch der
Deutschen erwartet und fick vorbereitet, ihn durch
— Straßenkämpfe zu vereiteln. Ob General Oba , der
japanische Militärattache, der im Grand Hotel wohnte, den
Russen den klugen Rat gegeben hatte ? Es wurde nichts
daraus . Die Deutschen kamen noch nicht. Dafür kamen
aber ihre Granaten desto öfter und nahmen ihr Ziel auf den

^ "^Natürlich mußte nach Ansicht der Russen Verrat da¬
hinter stecken. Es wurden viele Personen , namentlich
Deutsche und Juden , verhaftet und als deutsch: Spione
nach Warschau geschickt. Es half aber alles nichts Auch die
Maßnahme nicht, daß die Juden die nach Ansicht der Rußen
fortwährend böswillig zerstörten Telephonanlagen bewachen
mußten. Am 6. Dezember befand sich die geschlagene russilche
Armee auf dem Rückzuge. Lodz wurde von den Mackensenschen
Helden besetzt. _ _

Lunte Zeitung.
Der Allerverwunöetste . In England überbietet sich

die Presse in Wundergeschichten von seltsamen Verwun¬
dungen. Das Tollste, was dem Publikum bisher auf¬
getischt wurde, ist wohl die Schilderung von den Schrapnell¬
schüssen, die der Artillerist Birch angeblich in Flandern er¬
halten bat. Der „Daily Chronicle" erzählt mit Stolz,
daß dieser „Verwundetste aller Verwundeten " zu fernem
Setzerpersonal gehöre und mit nicht weniger als 180 Schrap¬
nellsplittern im Kopf zurückgekehrt sei. Vorsichtig setzt das
Blatt allerdings hinzu: „Natürlich befinden sich tuest
Splitter nicht mehr an Ort und Stelle , da sie von den
Ärzten aus dem Kopf entfernt wurden ." Was zu er¬
warten war.
Neuestes aus den Witzblättern.

Doppelter Druckfehler . In unserem gestrigen Leit-
artikel hieß es: Splitterrichter Vierverband merkt den Balkon
im eigenen Auge nicht. Es sollte natürlich Balkan  hemen.

Schwere Zeit . „Wie gehts denn dem Meyer jetzt?
_ „05 , soweit ganz leidlich — nur klagte er über guten,
Appetit ."

durch Henkels Bleich-Soda
Alle Rohstoffe für Seifen sind aussergewöhnlich hoch im Preise und fast nicht mehr in den notwendigen Mengen zu beschaffen. Die

Seifenprex̂ sind^mtsprec ê ^ ges deshalb zum eigenen Vorteil und nicht minder zn“ testender AOgemeinheit mit Seife sparen masern
Die Hälfte der Seife kann gespart werden, wenn die Wäsche einige Zeit vorher in HENKEL s Bleieh -Soda , in lauwarmem Wasser

eingeweicht wird . Das Waschen wird dann wesentlich billiger sein und mit weniger Arbeit eine ebenso reine und weisse Wäsche erzielt werden.

Also Seife sparen und mit Henkers Bleich -Soda ein weichen!
LB I A |f fl  Dl ■ u O ,1 igt das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fussböden, Metall-, Holzsachen und
nenicei «SS ö !6JCl1 ” b (K!2l Küchengeräte , sowie beim allgemeinen Hausputz.
1 1 I Bl ■ L e #1 nach geschütztem Verfahren , kann auch fernerhin zu gleichen Preisen geliefertn 6 ilK @l 8  Dl6IClt-dOÜH werden, da wir die hauptsächlichen Rohstoffe selbst hersteilen.
Unsere Erweiterungsanlagen sind jetzt betriebsfertig , sodass wir grösste Mengen schnell zu liefern in der Lage sind.

Bleich-Soda nur in Original-Packungen mit dem Namen
„HENKEL “ und der Schutzmarke ,j LÖWE“ ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

HENKEL & CIE ., Düsseldorf.



Weinzeitung.

A Oestrich. 26 . Nov. Die Lese dürfte wohl im Laufe
der nächsten Woche überall zu Ende gehen. Die letzten
Wochen waren wenig vom Wetter begünstigt und
„nd Frost trieben zur Eile, so daß manche geplante Auslese
unterbleiben mußte. Nun 'ist es stiller geworden in den
m mnn  mertt den Krieg und vermißt die vielen fehlenden
L7w °7ch° L um di°,° Seit den M ä«m
schwingen. Auch mit der wichtigsten Herbstarbeit geht es
nur langsam vorwärts , es stocken die Düngerzufuhren . Es
inangett^ der Eisenbahn an Wagen und ohnedies ist der
Stalldünger dies Jahr knapp »nd teurer als in dem Vor-
iabren Dann mangelt es auch an Fuhrwerk, um D
Dünger auszufahren . Der Krieg macht «nt zunehmender
Länge seinen Einfluß immer mehr geltend, es muß aber er
traaen werden, es gehört dies mit .zum Durchhalten, bis
schließlich das gute Ende kommt. Die Reben gehen nn
guten Zustande in den Winter , auch die Jungfelder Haben
stch aeÄtiat und werden einen normalen Winter gut über.
stchen. - Die zuerst gelagerten Weine werden fetzt ruhiger
die Gärung geht zu Ende.. Es wird gut iein, die Fsi
bald aufzufüllen und die Keller noch etwas warm zu Men
damit die stille Nachgärung nicht unterbrochen wird ^ Das
Verkaufsgeschäft geht zwar lang,am aber doch stetig werter.
Die gewöhnlichen Moste behaupteten ihren anfa glichen
Preis .̂ Be andere Kreszenzen wurden ,e »ach Gute und
^aqe entsprechend hoch bewertet , so wurden m Oestrich für
das Stück über 2000 Mk. bezahlt . Gewiß em Zeichen,
daß der 15er eine gute Zukunft verspricht.

X Aus dem Rheingau. 26. Nov. Noch immer gibt
es im Rheingau Weinbergsbesitzer, die Mit der ^ese beschaf
tigt sind. Es scheint, daß sich die Ernte in diesen Weinbergen
iô anae hinzieht, daß es regelrechten Eiswem gM . Auf
jeden̂ Fall ist durch das lange Hängenlassen der Trauben
Sicherheit für Gewinnung eines ganz vorzüglichen ^.ualitats-
weines gegeben, wobei allerdings ein Mengeverlust m Kauf
aenommen werden muß, der ziemlich, sogar sehr bedeutend
ist Das Holz der Reben steht gut und gibt gute Aussichten
für das kommende Jahr . Gegenwärtig wird ziemlich
Dung hinausgefahren . Im Weingeschaft herrschte auch m
der letzten Zeit einiges Leben, wobei für das Stuck 19loer
1250 - 2000 Mark erzielt wurden.

^ Bom Mittelrhein . 26. Nov. Das Rebholz steh
aut Es ist ausgereift und gut im Holze. Jm Weingeschas
herrscht zienüich Ruhe, abgesehen dort wo es sich um. Rot'
Lein?  fiembelt die zu jeder Zeit genommen und gut bewertet

1911er Rotwein 1320 - 1470 Mk., 1912er 820 9-0 Mt .,
1914er 825 —980 Mk.

< Aus Rheinhessen , 26. Nov. Die Weinbergsbesitzer
haben die Winterarbeit in den Weinbergen mrfgenommen.
Geaenwärtig sind sie allenthalben mit der Dungung der
Reben beschäftigt. Das Rebholz steht günstig und ist au -
gereift . Der neue Wein entwickelt sich m den Kellern zur

Zufriedenheit. Gefragt wird vor allem nach Rotwein , der
jederzeit einen leichten und glatten Abgang zu hohen Preisen
rndet während Weißweine durchaus nicht gesucht sind, doch
'ann man daraus rechnen, daß nach dem ersten Abstich auch
diese mehr verlangt werden. Bei den letzten Umsätzen wur en
für das Stück 1915er Weißweine ,n Sulzheim o35 5o0
Mk in Wörrstadt 535- 550 Mk,. in Spiesheim 5b0- o60
Mk ' in Eichloch 530 Mk., in Partenheim 500 550
Mk" in Jugenheim 530 - 540 Mk., in Schornsheim 535 - 57V
Mk in Udenheim 535 - 580 Mk., in GawOdernyeun und
Umgebung 550- 560 Mk., in Vendersheim und Umgebung
540 —600 Mk., 1915er Rotwein m Dittelsheim 685 MX
in Stadecken 800 Mk., in Spiesheim 670 MX m Bechtheim
750 Mk in der Wörrstadter Gegend 700 Mk., ui Gau-
Odernheim und Umgebung 750 Mk.. in Vendersheim und Nmge-
bung 700— 750 Mk., für dasStück 1914er Weißwem m der
Alzheimer Gegend 760 - 750 Mk.. in Oppenheim 780 MX
für das Stück 1913er in Gau-Odernheim 670 Mk. bezahlt.

^ Bon der Nahe, 26. Nov. Noch in der ersten
Hälfte des November wurde in den Weinbergsanlagen des
Schlußes Kauzenberg wie auch der Preuß - ômane
die Ernte von Trauben vorgenommen. Man suchte eben
Auslesen zu erzielen und dürfte mit diesem Beginnen auch
ÄS . rc m  d -r H°« hmflchwch W ffiette«
ausnahmsweise schön. Mit dem Ertrag der diesjährigen
Weinernte ist man im Gebiete der Nahe sehr zufrieden.
Der Wein liegt in den Kellern und gibt M gut und vor-
teilhait . Bei den Verkäufen wurden für das Stuck 1912er
nn  unteren Nahe 750—850 Mk-, 1913er
an der unteren und mittleren Nahe 710 - 850  MX 1914er
in den Seitentälern 600- 700 Mk., an der mittleren Nahe
840—940 Mk. erlöst. _

Verantwortlich : Adam Etie nne,  Lestr .rl
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Schurzen

Le
P<

. . . . . . - . - .

— — i , . . »« aus  gutem gestreiftem Siamosen mitHaUS=SchlirZen Volant und Tasche, sowie Paspol-Garmerung
m C aus hübschem waschbarem Siamosen, sowieBlusen =Schurzen sehr gutem Druckstoff mit Borden-Garnitui

BlUSen =SchÜfZen einfarbig mit bunter Borde garniert

1.10
1.20

Blusen =Schürzen LLo « mu LL °gewL7°o7de

1.35

1.75

r », c aus hellgestreiftem SiamosenBlusen =Schurzen mit breiter Passe und Paspol

BlUSen =SchÜrZen in Satin mit einfarbigem Paspol

Blusen =sdlürzen au9  Siamosen mit bunter Borde reich garniert

1.75

1.80

1.95

. . . . . . . . .. . . . . . . . . . - -

. ..
■■■!

BlUSen =SchÜfZen ia Siamosen, dunkel gestreift

r »l C Siamosen, hellgestreift mitBlusen =öcnurzen reicher Stickerei-Garnitur

2.10
2.25

_ « t •• aus eutem Satin in dunklen Mustern, sowie i.hell - u.dunkel- 7,80
Blusen =schurzen lar bigem Siamosenm. breiter Blenden- u. Knopf-Garnitur

3.20Kleiderschürzen mit Aermel in Siamosen mit Passe
. . . . . c, . ^ mit Aermel in hell- und dunkelfarbig, gemustertemKleider =schurzen Ia Siamosen, tadelloser Sitz und reich garmert

5.50

Ä

A

Ue

*

II.

1

Kleider -Schürzen tifiÄS
. . . . . c . .. a _ m. Aermeli. Satin,tUtTrauerbMond.geeignet. schwarz- ^ 1)0
Kleider =SchÜfZen weiss gemustert, sowie in anderen bunten Farben

. . . . . . . . . . . . ■■■■■■■. . . . .. . . m

..... . - . lWn -5j|  Wiener Schürzen :Knaden-Sciiürzen;
Madchen -Schurzen . . stielt - ■

hellgestr . Siamosen mit
u.2Taschen Q 95 , 0 .65

3i
F

. . . aio.-m: -  letzte Neuheit = s . l.lS i
^ . .. Siamosen1 QA1 7Z Z in Siamosen und Satin J Knabeil =SCllUrZen Tasche u. Brlder-Borde

Mädchen =SchUrZenL Binde Blinder LoOl.OÖ. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^ . .. feldgrau Siamosen mit2
, . . .. ■ Onlliil *7  Ctll in wel88 und mod0rnen - Knaben - Schurzen Taschen und patr . Abzeichen J

Mädchen =Schürzen TJSÜSJZ 35 :. ^?. . S
, 'f 5: Schwärze ”Damen - Schürzen | Knaben-Schürzen Ia. Ia.Sat. m. ralt .-̂ or. u a _ „ n ßeanhäfts - . *

Sch

Hai

Ät.

Mädchen =SchÜrZen " UzendemIai CA 7 90 vluseu u. Lleiäsr-russon . sowie glatte Haus- u. Geschäfts- -
Gürtel , reich garrr. ^ Qualität v . den einf . bis zu d. «leg . Fassons . ^ . . ^. . .. . "sifi;■ ÖÜUU1Z.CU Alk - • * * * * * ■■■■■■■■■■■■■■■■■" ■■ ■

. . .

. . . . . . . . . . . —  —

Poulet Wiesbaden



Wasserdichte

Militär-Kleidung
„Wolffs"

Endlich trocken
ausprobiert wasserdicht , äusserst haltbar.

Hunderte Anerkennungen aus dem Felde.

“Als 500 Gramm -Brief zu versenden.

*Aermel -Wesien ohne Füller

Wolfs „ Endlich trocken " Sorte I II Soite II
II 50 Sorte II95°

1 *Aermel -Westen warm gefüttert
1 Wolffs „ Endlidi trocken"

Mk . 12 - 14 - 16 - 18-  bis 24-

Leder -Westen warmgelültert Mk.33 . 54.

Pelz -Westen Kar £ r ,er  Mk.38.- 60 .-
Unentbehrlidi im Felde

■ Armee -Schutz -Hose Sortei . Mk.12
k. yWolffs ..Endlich trocken"

Gesetzt , geschützt
Sorte II

Sorte 1 Mk. 17
Armee -Schutz -]oppe

Wolffs „ Endlich trocken"
Gesetzt , geschützt

Armee -Schutz -Mantel
Wolffs „Endlich trocken"

Lieber dem Uniform -Mantel zu tragen
Mk. 27 50  32 .- 40 .-

»Regenhaut - Mantel
Ueber dem Uniform -Mantel zu tragen

Mk. 14 50  19 .- 24 .- 28 .-

In Mainz

nur beim Fabrikanten

S. Woiff jr.
Herrenkleider - Fabrik.

i Kein baden, nurI. Stock
Daher

meine berühmte Billigkeit

Ulster u. Paletots
... 3, h. « rifa rtir Auswahl »Bi Bhuttotstto Vlllüf to»» silziS
vaiwlacend tim « K«st<lln»H, Uhr ersitz tlr best« SUft «e

Für junge Herren'

Ulährend der Kriegszeit
eien . Herren - u . Knab .-Anz ., Ulster,
Paletots , einz . Hofen , Joppen , die
bek. fchafwoll . Anz ., Gummimant.
s Herren u . Damen , Kapes , Bozen.
Mäntel , Kinder -Anz ., darunt . sehr
viele einzelne Stücke , Schulhöfen
zu u . unter Einkaufspreisen!
Neugasse 22,1 St, kein Laden,» adea

Felde!
Seiften bei Wind u . Setter j
lH nortreffiiche Dienste

kör Herren
12 s,) i6 '' 21 °26' !J

32 °°38 “ 44 " 48 " .

Ht  Knaben
von 10 —14 Jahren

teils mit , teils ohne Gurt

fiCO 000
| Mk. ^ u

20 °° 25 00  29 50

Capes
für Herren

050 1 f 0 14 &0

18 50

für Knaben
£00 ^ 50 050 ^ 50

voa 15 - 20 Jahren
mit und ohne Gurt

Mk  11 " 15" 20"
26 " 32 " 38“

Für Knaben
von 3 —9 Jahren

teils mit , teils ohne Gurt

Kieler Hantel
and Ulster

£50 75 O IQ00

k13°° 15 ° 18°°

Tannen

[liiliettm

Mk.

Hochgestickte Seiden-
Monogramms gratte!

Loden-Joppen
Bozener Mäntel

riesig billig!

finden im Rbeingaaer Bürg «rfr«and ;
Jllbvl m > die weitefte Verbreitung. 88

Ferdinand Leonhard,
Bildhauer

r»»»d.-k„-d.  Eltville a. Rh. “süSÄi
Nachfolger von Bildhauer (Joseph Leonhard  sen .)

Telephon Nr . 63 . — QegrBndet 1857.

'Atelier für Bildhauerei und Kunstgewerbe , für ra ,
Kirche und Salon.

* Spezialität:

Grabdenkmäler
Figuren , Büsten , Reliefs etc.
Erstklassige tadellos ausgeführte Arbeiten.

Moderne Grabdenkmäler nach
eigenen Entwürfen.

Grosses Lager in

fertigen Grabdenkmälern auch
einfache sehr billige Grabsteine.

-—  Renovation alter Denkmäler etc . =====
EntwOrfe , Zeichnungen und Kostenansch ! g

jeder Zelt zur Verfügung.

|r»n£3wensteinww<.Mainz!
WtsÄ 13  Bahnbofstrass« 13 »ÄL »d7k.

gay | Minute vom Kauptbabnhof

fldUslss, grösstes und lelstttttgstätiigstesetaj«ng«scHäfi am Platz«;

j . . . .um. .. . . iiimiininiiiiTmiiMiiiiiiii'inim. .. »in. n»»»l|

I jiiiiiinii li»i»i» . 11. . . . . . . . . |

| 1 Pelzwaren j
1 | G. Gompertz , TTtainz j
| 1 Ludwigstrasse 1 o o Telephon 1595 . g

:: Weitgehendste Garantie ::
zu anerkannt billigen Preisen.
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3 obann iflgtt , Ubrrnacber.

a6=̂ ^ iät''vk...:as ' -'Hiafa

Beicbboltig fortiectes Lager in

Obren, Gold - und Sitberwaren
aller Btt zu äußerst billigen Preisen.

Große Rurwabl in Herren- und Damendrillen, Kneifer.
Lbermometer und Garometer.

Sämtliche Beparafuren  an Dbren. Schmuckfachen und
optischen Gegenständen werden gut u nd billig  ausgesübrt.

„ Gestrird et. Mk., Landstraße Nr. 16. _
| | j | [j|||)(|l|||)||||l|llHii>iiiiuiiiiuiiiiiiiiiimiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiiiitiiiiiiiiiiiiuiHiiiuiiiiiniuiuiiimiiiiiiiiiiii». Il!1!il!iiljl !!iiiiil§

sie geaen

■ Heiserkeit . Uerschiei-
5inung , Katarrh , schmer - >
' zrnden Hals , Kench - !
I husten , sowie als Kor-

brngnng gegen Grkat - >
tungen , daher hochwill-

I kommen jedem Krieger . ,

I LS INH not .begl .Zeugnisse
R- iUU von Aerzten und

I Privaten verbürgen den
stchrren Erfolg . A pp e-

t titanr egende , fern-
»schmeckend e Bonbons.
1 Palet 25Pfg .,Dose50Pfg . l

Kriegspackung 15 Pfg ., kein!
! Porto . Zu haben rn>

Apotheken sowie Bei:

I . Scherer in Oestrich
| I . Höber Wwe . m Eltville

T . Höhl in Eltville '
J .os. Naß in Winkel .
Hch. Müller in HattenheimIM. Mehl in Niederwalluf

I Joh . Wesendonk in Kiedrich
IE . Ziegler Wwe . in
I Johannisberg

Johann Mayer in Erbach,
Bahnhofstr.

IPHil . Dorn in Winkel
1 Johann Mößer in Mittel-
1 Herrn.

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Berat
ausbilden will , sollte dies
jetzt tun , da fortwährend Be¬
darf an geeigneten Kräften
vorliegt.

Institut8 «is
, Wiesbadener

Privathandels - Schule
Rheinstrasse 115.

Unterricht
in allen kaufm . Fächern,

sowie in

Stenographie,
Maschinenschreiben
Schönschr ., Bankw .,
Vermögensverwalt.

USW.
Kiassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse am
1. und 15 . jeden Monats,
Hermann Bein,

Diplom -Kaufmann
und Diplom -Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom -Handelslehrerin,
- . d. kaufm . Dipl -Zeugn.

Merlschule
H. tato , tasluaUr

akademisch und staatlich
geprüfter Zeichenlehrer

Miesbadrn , Adalfstr . 7.
Zeichnen Malen Modellieren
f. Herren , Damen u . Kinder.

Vorbereitung zum
einjährigen Künstlerexamen.

®Un (\ enbe Erfolge.
Anfertigung aller Art von
Zeichnungen und Malereien

, im Aufträge.

M. Müller
Holzhandlung , Niederwallul

Lager In
sämtlichen Kehlleisten

u. Drechslerwaren.
Dachpappe,

Platt - und Falz -Ziegeln.



Wenn Sie Bedarf in

haben, versäumen Sie nicht die reichliche Auswahl aller Arten Schuhwaren für Herren, Damen und
Kinder in allen Lederarten in unseren 7 Schaufenstern zu besichtigen . Wir verkaufen , so lange unsere
Vorräte reichen noch preiswert . In Winter -Schuh waren haben wir grosse Auswahl , ganz besonders
in Kamelhaarfchuhen . Wir verkaufen noch
elegante Damcii -Halbschuhe mit Eackkappen *u 8 .75 Ulk,,
desgleichen elegante Damen *Stiefel mit Lackkappcn *u 8 >$ 5 ,,
Warme Rauspantoffel , "
Elegante Herren -Stiefel mit und ohne Lackksppen von 10.50 an.

Ein Posten kräftiger Rindboxstiefei Nr . 27 —30
dieselben in Nr . 31 —35 M.oO ,,

Arbeitsstil fei , Arbeitsschuhe mit und ohne Nägel , Rollschuhe mit Lederscbaften in allen Giössrn preiswert.
Einkauf noch grosse Vorteile.

Wir bieten Ihnen beim

35 Schusterstr . 35
Ecke |

ip Retzeisgasse.Schuhhaus GotHTaDavid

Mainzer ffiasik - Hkademie
Opern -undOrcbester -Scbule

£Bain ?, Kirchplat) 7, pari
Husbildmrg in allen fächern der € onhun&t
4nrd> nur b«währt* E«brhräft*. Opernscbul« — ScbfiUr-
•rcbevter — Organistensdiuie — Honorar : 75 —400 M

Eintritt iecUrjrit. — Prospekt frtL

Direktion Hirt . Stauffer U. 6 . 6 sd >w «<j*.

Ein Geheimnis.
Sie finden bei mir

Elegante
Herren- und Jünglings-Anzüge von Mk. 13.50 an

Moderne
Ulster, Paletots, Regenmäntel von Mk. 10—an
Hochzeits-u.Gesellschafts-Anzüge von Mk,20. an

(werden auch verliehen)

Kos« WßlNQ MlSgM >:Mass-fluzigf
Paletots= Ulster= : elegant, fast neu, sehr billig

nur im CfStlB MltSZtf nur im

MosatsgafderobentaattS8.VerlcMti$iaU
Sc&usterstrasse3Qi „rill Sehustersiiasse“ Sdiusterstrasse3C
Kein Laden Den ganzen Tag geöffnet . Keine Filiale am Platze

Pelzwaren
in solider gediegener Kürschnerarbeit und jeder Preislage empfiehlt das

Spezial -Geschäft

«J. ZZ. Hämmerlein,
Inhaber : Max Kirsten

Ecke Ludwig - und Fusistrasss . Telefon 1817.
Grösstes und ältestes Haus der Branche am Platze.

Ich leiste für meine sämtliche Ware die weitgehendste Garantie,
weil ich selbst fabriziere.

aller Hrt
empfiehlt Hdam 6ti *nn «.

jBekanntmachung.
Auf dem Gelände der Stadt . Kläranlage in Niederrad

wird während der Frostzeit an Landwirte und Gärtnereien
stichfester Lagerschlamm zu folgenden Preisen abgegeben:

Einspännerfuhre 0,20 Mk.
Zweispännerfuhre 0,30 Mk.

für Großabnehmerf. d. cbm. 0,10 Mk.
Käufer haben sich auf dem Betriebsbüro der Kläranlage

zu melden.
Frankfurt a. M, den 18. November 1915.IMauamt, Kanalvirwaltang.

für untere truppen im Teilte.
(Sammlung der Trankfurter Leitung).

Unsere Soldaten stehen in einem zweiten Winterfeldzug.
Wieder sind sie fern dem Vaterland, fern ihrem Heim, den
Härten der rauhen Jahreszeit ausgesetzt. Für unsere Sicher-
heit, den Frieden der Daheimgebliebenen, ertragen sie willig
jede Beschwerde.

Dankbar sind wir uns dessen bewußt und deshalb
wollen wir ihnen zum Weihnachtsfeste zeigen, daß wir ihrer
gedenken. Mit einer praktischen Gabe, einer wollenen Weste,
die den Einheitskisten der Zentral-Kriegsfürsorge Frankfurt
a M. beigegeben werden soll, möchten wir die Truppen
bedenken, die dem XVIII . Armeekorps angehören. Wir
wollen unsere tapferen Truppen erfreuen und uns selbst auf
diese Weise eine Weihnachtsfreude bereiten.

Eingegangen sind:
Frankfurter Zeitung Mk. 3000 ; Kommerzienrat Eduard Beit

von Speyer Mk. 3000: Bankdirektor I . Marx Mk. 100 ; Hessische
Hanfzwirnerei Cassel, Adolf Heyn, Mk. 100 ; I . F . Paulans , Mk
50 ; Th . Küchler, Zürich Mk 40 ; Frau Heinrich Horkheimer Mk 20;
Frau ' Else Nassauer Mk. 20; Frau Fosef Rosenheim, zur Erinnerung
an den 9. November Mk. 20; W. Kranz Mk. 10; Frau Langguth
Mk. 10 ; B Mk. 5 ; F . R Mk. 5 ; I Hoimann Mk. 5.

Zusammen Alk . 638 ».—
Weitere Geldspenden nimmt entgegen

Tiaakfumr Zeitung, Trankfuna. m.
Rbtingauer Bürgermuuö, Oiftricö.

Gebrauchte, gut erhaltene

MM»
zu kaufen gesucht. CfiettJ
an die Expedition ds. Bl. ^

10- 15 Mnefjßii
zu kaufen gesucht. Nähere!
in der Expedition des Blattez

Diele, Latten, Spalier- uch

Verputzlatten, Stabbord unfc|
Fußbodenriemen,
Pfähle, Stangen,

Kohlen
alle Sorten, stets zu den
billigsten Preisen aus Lager bei
Otto Eger, Wi nkel a. Rh. |
«MSI

s . haben in

Jsserate äu

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen sind:.

das Favcrit-Moden-Album,
dasFavorit-Jugendmoden-Aibum,.
das Favorit-Handarbeits-Album,

nur je 60 Pf., postfrei 70 Pf.,
der Intern . Scbnittmaaufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll,leicht,
und sparsam , denn alles „sitzt“
und zeugt von „Geschmack“.

Zu

Vleibnacbten
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Mm , Golil- «ml SifaiMten.

H. van de Bergb , lSÄ
Gigene Weparctiur -Werkstätfe.

Osram Halbwatt-Lampen
W Beleuchtungskörper etc . g

Militär- und Taschenlampen
la. Dauer -Batterien

Elektro -Motoren

Alfred Hack, Wiesbaden ==

W Luisenstrasse 46 ' Teleph. 747 M
Wiederverkäufer Rabatt . "MW

Wein -Etiketten

Fleißiges, sauberesJlonatsnäüdKt
äitnr 1. Dezember gesucht

Pianol
eigener Arbeit mit 6arant|®|
Mod.l8tudler -Plano 1,22cm

„ 2Cacilia- ,. 1,25 „
SRbenaniaA „ 1,28 „

„ Bh 1,88„
5MoguntiaA „ 1,30 „
6 .. B „ 1,30 „

1,32 „„ 7 Salon A „
,, 8 „ B „ 1,3t " . "i.-Aloff

usw. aus Raten ohne
per Monat 15—20 Mk. RasseWilli.Maller,Maif

sp,5. m
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